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Löschdecke

Löschdecke

LöschdeckeLöschdecke

Müllabwurf-
schacht

Abst.Abst.

Begrünter DachgartenBegrünter Dachgarten

Begrünter Dachgarten

Bar / Lounge

Begrünter Dachgarten

Müllabwurf-
schacht

RWA
2 qm

RWA
2 qm

RWA
2 qm

RWA
2 qm

RWA
2 qm

RWA
2 qm

RWA
1,2 m²

RWA
1,2 m²

Theke
Bar aus schwer 
entfammbaren Materialien
zur minimierung der Brandlast

BAR

RS = Rauchschutztür nach DIN 18095
G = Brandschutzverglasung (G30 G90)

SF: 1977 RS G 210-150-255
Notwendige Treppe, notwendiger 
Treppenraum und Ausgang ins Freie

SF: 1980 N FLUR 100-60-240

SF: 1979 N TREPPE 100-125-160

Notwendiger Flur, notwendiger 
(sicherer) Ausgang ins Freie

1.RW = Erster Rettungsweg

RW = Zweiter / weiterer Rettungsweg

Notausgang
T 30 / T 90 = Feuerschutztür
F 30 / F 90 = Brandschutzverglasung
Abschottung/Sicherung mit klassif. Anforderungen

SF: 1971 fb   0-240-180
fb = feuerbeständig = F90-AB 
= (R)EI 90-wTnb

SF: 1970 BW 250-150-170

BW = Brandwand = REI-M90

Vorraum 2

T9
0 

R
S 

C
S

T90 RS CST90 RS CS

Aussentreppe
2. Fluchtweg

Aussentreppe
2. Fluchtweg

Wäsche-
abwurfschacht

Wäsche-
abwurfschacht

T90 RS CST90 RS CS

T9
0 

R
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C
S

Vorraum 1

1.Fluchtweg 1.Fluchtweg

Druck belüftet Druck belüftet

Sicherheits -
Treppenhaus 2

Sicherheits -
Treppenhaus 1

T30 - RS

Fluchttür

Fluchttür

Zentraler barrierefreier Mehrzweckaufzug 
(Personen-, Pflege-, Kranken-, Betten-,
und Evakuierungsaufzug

Tragfähigkeit ca. 2000 KG
Fahrkorb ca.150 x 2,70 m
Fahrschacht ca. 2,40 x 3,30 m
Dimensionierung gemäß DIN 15 309 
(Bettenaufzüge)
Geeignet für Pflegebetten, Krankentragen, 
Rollstühle und Evakuierungshilfen

BA-M-Brandabschnitt / Bar Mittelbereich / 
Bar Lounge / Foyer Kern 
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SF: 1970 BW 250-150-170

SF: 1970 BW 250-150-170

BW = Brandwand = REI-M90

BWEW = Brandwandersatzwand und
Wand in Bauart Brandwand = REI-M90

SF: 1981 ZULUFT 100-60-240

Zuluft

Mechanische EntrauchungFW
007

Rauch - und Wärmeabzugs-einrichtung , 
Bedienstelle

FW
006

FW
022

Sicherheitstreppenraum
erreichbare Geschosse, 
mit Treppenraumbezeichnung

ÜbertragungseinheitFW
028

FW
010

Brandwand

FW
053 Wandhydrant

FW
064

Sprinkleranlage

Erste Hilfe

Krankentrage

Rettungsweg + 
Richtungsanzeige Brandmelder

Brandmeldetelefon

Feuerlöscher

Löschschlauch

Löschdecke

1.RW = Erster Rettungsweg

RW = Zweiter / weiterer Rettungsweg

Fluchttür

Fluchttür

Schachtwände EI/REI 90 A,
Öffnung T90-RS-C

Etagen-Verteiler DG
E-UV Lounge / Mehrzweckräume
HKV DG / Dachflächenbereiche /
EDV / GA / Beschattung /Dachterrasse / 
Beleuchtung / RWA / Sicherheitsbeleüchtung
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Dachterrasse
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Multifunktionsraum / 
Yogaraum / Tatarmiraum

Multifunktionsraum / 
Yogaraum / Tatarmiraum

17.72517.685

Grundriss Dachgeschoss

Entrauchungsanlage

Entrauchungsanlage Entrauchungsanlage

Entrauchungsanlage

NA

ÜE

Ruhe bewahren

Verhalten im Brandfall

Brand melden1.

2.

3. Löschversuch

unter-

nehmen

In Sicherheit

bringen

Brandmelder betätigen oder

(Tel.-Nr.)

Wer meldet?

Was ist passiert?

Wie viele sind betroffen/ verletzt?

Wo ist etwas passiert?

Warten auf Rückfragen?

Gefährdete Personen mitnehmen

Türen schließen

Gekennzeichneten 

Rettungswegen folgen

Aufzug nicht benutzen

Anweisungen beachten

Feuerlöscher,
Wandhydrant / Löschschlauch,
Mittel und Geräte zur 
Brandbekämpfung 
benutzen

Telefon: 

Ruhe bewahren

Verhalten bei Unfällen

1.

2.

3.

Unfall melden

Erste Hilfe

Weitere

Maßnahmen

Wo geschah es?

Was geschah?

Wie viele Verletzte?

Welche Arten von Verletzungen?

Warten auf Rückfragen!

Absicherung des Unfallortes

Versorgen der Verletzten

Anweisungen beachten

Schaulustige entfernen

Rettungsdienste einweisen

(Tel.-Nr.)Telefon: 

SITR 1

-4

+0

-4

+0

SITR 2

4

-1

+5

ÜE
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